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Relevanz von Praktika für Betriebe:

• 8 von 10 Unternehmen wollen ihr Engagement in der beruflichen Orientierung weiter intensivieren

• 61 Prozent der Unternehmen wollen künftig mehr Praktikumsplätze anbieten

DIHK- Ausbildungsumfrage 2023

https://www.dihk.de/resource/blob/101096/2c6f6df4f883ffb6060c65d8fc69a78a/dihk-ausbildungsumfrage-2023-data.pdf


Vorteile für Schüler:innen

• Schüler:innenbetriebspraktika und Praxiseinblicke sind zentrale Bestandteile 

einer erfolgreichen beruflichen Orientierung

• Ein Betriebspraktikum bietet jungen Menschen die Chance Ausbildungsberufe, 

Berufsfelder und Ausbildungsbetriebe kennenzulernen

• Persönliche Stärken und Interessen werden sichtbar

• Die eigene Praxiserfahrung wird oft zum Schlüsselerlebnis für den persönlichen Werdegang

• Das im Unterricht erlernte schulische Wissen über die Wirtschafts- und Arbeitswelt 

wird durch praktische Erfahrungen ergänzt 

• Schüler:innen sammeln erste Erfahrungen mit der Berufswelt



Vorteile für Unternehmen:

• Ausbildungsbetriebe können sich mit ihren Berufsfeldern und 

Ausbildungsberufen präsentieren

• Sie lernen junge Menschen und potentielle künftige Auszubildende in 

ihrer betrieblichen Umgebung kennen

• Schüler:innen werden an die Arbeitswelt hergeführt

• Ein Praktikum gibt Orientierung, um den passenden Beruf zu finden und 

Ausbildungsabbrüche aufgrund einer falschen Berufswahl zu reduzieren

• Viele Betriebe gewinnen ihre Azubis über Praktika 



Praktikumsarten: 

• Praktikum ist nicht gleich Praktikum

• Je nach Zielsetzung, Dauer, Ablauf und Rahmenbedingungen gibt es verschiedene 

Praktikumsarten 

Schüler:innen können grundsätzlich vier verschiedene Arten von Praktika machen

• Berufsorientierendes Schülerpraktikum 

• Regelmäßige Praxistage

• Freiwilliges (Ferien-) Praktikum

• Fachpraktikum



Berufsorientierendes Schüler:innenpraktikum:

• Dauer: Je nach Schule und Bundesland zwei bis drei Wochen

• Pflicht: Wird von Schule vorgeschrieben und findet daher während der Schulzeit statt

• Zielgruppe: Schüler:innen aller Schulformen um erste Erfahrungen in der Arbeitswelt zu 

sammeln

• Zielsetzung: Praktikant:innen sollen das gewählte Berufsfeld sowie das Sozialgefüge des 

Unternehmens in seiner Vielschichtigkeit kennenlernen. Wenn möglich durchlaufen die 

Praktikant:innen mehrere Stationen bzw. Abteilungen im Unternehmen

• Tätigkeiten: Nach einer kurzen Einarbeitung werden den Praktikant:innen einfache, 

aber typische Tätigkeiten und Aufgaben übertragen 



Regelmäßige Praxistage:

• Dauer: Einzelne Praktikumstage über das gesamte Schuljahr verteilt 

• Pflicht: Von der Schule vorgeschrieben und daher während der Schulzeit

• Zielgruppe: Schüler:innen, die Schulen besuchen, die zum Hauptschulabschluss führen 

(Sonderschulen, Schulen für Lernhilfe, Hauptschulen, Gesamtschulen)

• Zielsetzung: Berufsorientierung der Schüler:innen durch eine frühe, kontinuierliche 

Einbindung in das Arbeitsleben stärken, wichtige Schlüsselqualifikationen aufbauen, 

dem Betrieb die Möglichkeit zu geben, potenzielle Auszubildende besser 

kennenzulernen. Gerade eher handwerklich orientierte Jugendliche können durch 

praktisches Lernen besser für die Arbeitswelt motiviert werden

• Tätigkeiten: Über einen Zeitraum von mindestens einem Schuljahr 

arbeiten die Schüler:innen ab der 8. Klasse in der Regel einen Tag pro Woche oder 

häufiger in Modellprojekten in einem Unternehmen 



Freiwilliges (Ferien-) Praktikum: 

• Dauer: Je nach Vereinbarung mit Betrieb, wird individuell vereinbart, beträgt meistens 

zwischen zwei und sechs Wochen (abhängig von Dauer der Schulferien)

• Pflicht: Wird nicht von der Schule vorgeschrieben und ist daher meist in den Ferien zu 

absolvieren

• Zielgruppe: Schüler:innen aller Schulformen

• Zielsetzung: Das freiwillige Praktikum gibt Schüler:innen die Gelegenheit, während der 

Ferienzeit unverbindlich in einen Beruf oder eine Branche „hineinzuschnuppern“.

Es muss von den Schüler:innen eigeninitiativ organisiert werden

     Aufgrund der geringen Praktikumsdauer gilt der gesetzliche Mindestlohn nicht!



Fachpraktikum:

• Dauer: Je nach Bildungsgang unterschiedlich geregelt 

zwischen drei Tagen pro Woche bis hin zu mehrmonatigen Blockpraktika

• Pflicht: Von beruflichen Schulen (z. B. Berufsfachschule oder Fachoberschule) 

vorgeschrieben 

• Zielgruppe: Schüler:innen aus besonderen Bildungsgängen in beruflichen Schulen 

(Berufsfachschule, Fachoberschule oder Fachschule)

• Zielsetzung: Das betriebliche Praktikum ergänzt die theoretischen Inhalte 

durch die Arbeitswelterfahrungen. Eine enge Verzahnung zwischen Schule und Betrieb ist 

vorgesehen und erfahrungsgemäß auch sinnvoll.

• Tätigkeiten: Sind im Ausbildungsplan der Schule beschrieben und richten sich nach der 

Fachrichtung und dem Schwerpunkt des jeweiligen Bildungsgangs 



Weitere Arten von Praktika:

• Schiffspraktikum: 

Freiwilliges Praktikum in seemännisch-technischen Berufen 

• Auslandspraktikum: 

Freiwilliges oder verpflichtendes Praktikum während eines Studiums oder einer Ausbildung

• Praxissemester und studienbegleitenden Praktika: 

Freiwillige oder verpflichtende Praxisphasen während eines Studiums

• Anerkennungspraktikum: 

Pflichtpraktikum, das in bestimmten Berufen nach dem Ausbildungsabschluss geleistet werden 

muss

• Traineeprogramm:

Berufs- und unternehmensspezifische Einstiegsprogramm eines Arbeitgebers für 

Absolventinnen und Absolventen eines Studiums



Rechtliche Rahmenbedingungen:

• Es gibt keine pauschalen Regelungen für Schüler:innenpraktikanten

• Individuelle Absprachen können in einem Praktikantenvertrag (keine Pflicht!) vereinbart 
werden

• Die vertraglichen Vereinbarungen müssen sich innerhalb bestimmter gesetzlicher 
Vorgaben bewegen

• So sind bei Schüler:innenpraktika vor allem das Jugendarbeitsschutzgesetz (JArbSchG) 
und das Arbeitszeitgesetz (ArbZG) zu berücksichtigen

• Das generelle Verbot von Kinderarbeit für Kinder, die das 15. Lebensjahr noch nicht 
vollendet haben, gilt nicht für die Beschäftigung im Rahmen eines Betriebspraktikums 
während der Schulzeit (§ 5 Abs. 2 Nr. 2 JArbSchG)

• Auch Jugendliche, die zwar 15 aber noch nicht 18 Jahre alt sind, stehen unter dem 
besonderen Schutz des JArbSchG 
Auf schulpflichtige Jugendliche, die allgemeinbildende Schulen besuchen, 
finden die für Kinder geltenden Vorschriften Anwendung (§ 2 JArbSchG)







Mindestlohn und Praktikum

Clickpfad des Bundesministerium für 

Abeit und Soziales 

https://www.bmas.de/DE/Arbeit/Arbeitsrecht/

Mindestlohn/mindestlohn-praktikum.html

https://www.bmas.de/DE/Arbeit/Arbeitsrecht/Mindestlohn/mindestlohn-praktikum.html


Durchführung Schüler:innenpraktikum

• Vorbereitung 

• Durchführung

• Nachbereitung 



DIHK Leitfaden Schülerpraktikum Checkliste Schülerpraktikum  Bundesagentur für Arbeit und SchuleWirtschaft

Muster:

• Praktikumsvereinbarung

• Praktikumsbescheinigung

• Praktikumsablauf

 

Tipps & Beispiele 

https://www.dihk.de/resource/blob/7770/3b298d89762c5fe4507370c860dd1f13/leitfaden-schuelerpraktikum-data.pdf
https://www.arbeitsagentur.de/datei/checkliste-schuelerpraktikum_ba027135.pdf


Vorbereitung:

• Bewerbungsverfahren

Anforderungsprofil, Vorstellungsgespräch 

• Zusammenarbeit mit der Schule 

Schulische Vorbereitung, konkrete schulische Aufgabe, Hinweise zur Dokumentation

• Praktikantenpass 

Erwartungen beider Seiten an das Praktikum

• Einführendes persönliches Gespräch 

Informationen zum Unternehmen, Aufgaben, Arbeitszeiten, Arbeitsschutz, Kleidung etc.

• Praktikumsplan 

Aufgaben, berufsrelevante Tätigkeiten (in technischen/ handwerklichen ggf. Erstellung eines kleinen 

Werkstücks als Motivation und Erinnerungsstück)

• Betreuung / Kontakt zur Schule 

Ein verantwortlicher Betreuer und erster Ansprechpartner 

• Unterstützende Einbindung von Azubis 

(idealerweise zweites oder drittes Lehrjahr) als Mentoren 



Durchführung:

• Vorstellung im Unternehmen und Betriebsbesichtigung 

Betriebsrundgang mit einer kleinen persönlichen Vorstellungsrunde

• Informationen  

Informationen über das Unternehmen, die Abteilungen, in denen der Praktikant 

eingesetzt wird, sowie die angebotenen Ausbildungsmöglichkeiten 

• Aufgaben

Einfache, für den Ausbildungsberuf typische Tätigkeiten sind ideale Arbeitsaufträge 

Diese sollten selbstständig – nach einer Einführung oder Anleitung – erfüllbar sein

Der Praktikumsplan bietet den notwendigen organisatorischen Rahmen



Nachbereitung:

• Abschlussbewertung 

Praktikumsbescheinigung
Gegenseitige Bewertung / Feedback „Mustervorlagen und Beispiele“

• Abschlussgespräch 

Wenn möglich mit betreuender Lehrkraft / Rückmeldung zu Gespräch / Praktikum an 
die Lehrkraft
Inhalt: Erwartungen, Verbesserungspotentiale, fachliche und persönliche Learnings
Ggf. Vormerkung für eine Ausbildung 

• Kontakt zu guten Praktikanten halten 

Alumni-Netzwerk 
Unternehmen in den sozialen Medien folgen zur Information über Aktuelles und 
Karrieremöglichkeiten 



Praktikumsvereinbarung Schüler:innenbetriebspraktikum



Praktikumsplan Kaufmännisch



Praktikumsplan technisch - gewerblich 











Fragen?



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

05.-07. Juli 

2023

Jana Heiberger
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Berufsschule, MINT-Förderung

+49 30 20308  2513

heiberger.jana@dihk.de
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